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P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .

Zahlen 255«, 2753 u. 28«9 l l.

' Das k. k. Handelsministerium hat unterm,
2 ! . . 24. und27. ?lpril »852 nachfolgende aus-
schließende Privilegien verliehen:

H. DcmZeffirino C r i p p a , Ingenieur-Prac-
tikanten in Monza, auf die Verbesserung in der
Construction uon Weinpumpen; — auf Zwei
I a l ire. Die offene Privilegiumsbeschreibung be-
findet sich bei d.r k. k. mailändischen Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
(Z 2394 l l . )

2. Dem Joseph S e n ho fe r , k. k. Berg-
und Hüttenverwalter zu Brixlegg in Tirol , auf
die Erfindung einer Amalgamirungs - Methode
zur reichlicheren Goldgewinnung; — auf Fün f
J a h r e . Die Geheimhaltung wurde angesucht.
(Z. 2395 l l .)

3. Dem Friedrich R ö d i g e r , in Wicn (Et.
Ulrich Nr. 5«), auf die Verbesserungen in der
Zusammensetzung und Bereitung von Materialien,
welche als Brennstoff und zu andern nützlichen
Zwecken, anstatt der natürlichen Kohle verwen-
det werden können; — auf E i n Jah r . Die
Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 2398 l l .)

4. Dem Anton T i c h y , Privatier in Wien,
(Stadt Nr. N»97), auf die Verbesserungen in
der Bereitung des Gases und dessen Anwendung
auf Beleucktung und Heizung, so wie der dazu
gehörigen Apparate; — auf Z w e i J a h r e .
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 2399 l l . )

5. Dem N'kolai Cars tcnsen , Maschinen-
bau-Ingenieur in Wien (Weißgärber Nr. 121),
auf die Verbesserung in der Anwendung der (5en-
trifugalkraft für die Zucker- und Oelfabrikation
« . , durch Erzielung einer fortlaufenden Opera-
tion des ?lusschcidenö von Flüssigkeit aus Flüs-
sigkeit enthaltenden Massen; — auf Zwei
I t ' h r e , Die Geheimhaltung würd.' angesucht.
(3 24l>N-N)

<». Dem Carl Henn i g , Besitzer einer litho-
graphischen Anstalt in Prag (Nr. 30» l ) , auf
die Olsindung und Verbesserung eines schnell zu
bereitenden wohlfeilen Firnisses „Präger-Schnell-
firniß" genannt, welcher in beliebiger Lonsistenz
und Feinheit erzeugt, und für alle Zwecke der
Presse als Druckerschwärze, so wie zum Farben-
drucke jeder Art , dann als Maler- und Anstrich-
firniß, T'schlerpolitur, so wie zur lithographi-
schen Tinte und Kreide, auch zur Stiefelwichse lc.
mit bestem Erfolge anstatt dcr bisher angewen-
deten Auflösungs-, Druck« und Deckmlttel be-
nützt werden könne; — auf G i n J a h r , Die
Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 24N3 l l )

7. DimEducrd M eggen Hofe r, Ingenieur
in Frankfnrt am Main, durch I)«-. Franz Wert-
f e i n , n. ö. öff.ntl. Agenten in Wien, auf die
Erfindung, Federwagen (Springbalances) so ein-
zurichten , daß ihr Druck auf das Sicherhcits-
Benti l, während sich letzteres beliebig heben
kann, constant bleibe; — auf Fün f J a h r e .
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 2523 ll.)

8. Dem Adam P o l l a k , unter der Firma I .
I . Pollak und Söhne, Inhalier einer k. k. lau-
dcöbef. Lederfabrik in Prag (Nr. »248 2 ) , auf
die V.rbrsserung der sogenannten amerikanischen
Leder-Spaltmaschine, wodurch deren Leistungs-
fähigkeit in Folge der Hinzufügung von neuen
und verbesserten Theilen unter Anwendung der
fur selbe bestimmten Schleifmaschine derart ver-
vollkommnet werde, daß I ) vie gekalkten Häute
noch «or dcr Gärdung, so wie nach der Vor-
und Ausssärbung ohncBenachlheiligung der Ma-
schine gespaltet werden können; 2) die bei der
gewöhnlichen amerikanischen Spaltmaschine vor-
kommenden Schmutz- und Eisenschwärzestreifen
vermieden werden, uud 3) die Bewegung der
Haut geregelter sey, und durch vorkommende

Hautfehlcr nicht gehindert werde; —auf F ü n f
J a h r e Die Geheimhaltung wmdc angesucht.
(Z. 2524 l l .)

9. Dem Anton S c h w a r z , Geschäftsführer
dcr Hallmayr'schen Gold- u»d Bilderposamentir-
Warenfabrik in Wm, (Laimgrube Nr. 172), auf
die Erfindung in der Erzeugung von Offici.rs-
und Beamten «Sabelkuppeln, wobei die Borten
nicht durchstochen warden ; —- auf Zwei J a h r e.
Die offene Privilegiumöbeschreibung befindet sich
in dcr k. k. n. ö. Staathalterei zu Icdermanüs
Einsicht in Aufbewahiunq. (Z. 2549 l l .)

ltt Dem Johann T h e u r i n q , pens. k. k
Mluizaraueur in Wien (Neubau Nr. 2?), auf
die Erfindung neu gravirtcr Messing-und Stahl-
walzen, womit auf verschiedene Stoffe zu Klei-
dlmgsstiick.n, so wie auch auf Fournirholz zu
Meudcln ĵ de beliebige Zeichnung gepreßt werden
könne; — auf F ü n f J a h r e . Die Gcheimhalc
tung wurde angesucht. (Z. ^5,5,0 l l . )

Wien, den 2 l . April 1852.

1. Dem Johann Anton Edlen v. S t a r k ,
Guts- und Mineral-Werksbesitzer in Reichcnau
in Böhmen, auf die Erfindung, aus Alaunschie-
fer direct Schwefelsäure zu erzeugen; - auf

!Fün f Jahre . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (6. 2589-ll.)

2. Dem Joseph Neu knapp, Privilegien-
besitzrr in Wien (Lichtcnthal Nr. l l ) . auf die
Erfindung von Schnupftabaksdosen aus Gutta-
Percha; — auf E i n Jah r . Die Gchcimhal-
tuna wurde angesucht. (Z. 259U l l )

3. Dem August R i c h t e r , Mechaniker in
Wien (alte Wieocn Nr. 4t t l ) , auf die Erfindung
von Fensterrahmen; — auf E i n J a h r . Die
offene Privile>Mm6beschreidung befindet sich o î
der k. k. n ö. Etatthaltcrei zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung. (Z. 2619.1l.)

4. Dem Henry Bessemer, (Zivil - Inge.
nieur in London, durch D>. I . W i n i w a r t e r ,
Hof- und Gerichlsadvocaten in Wien, auf die
Ei findung eines Apparates , wodurch Luft, Däm-
pfc oder Gase aus einem geschlossenen Raume
hinausgeschafft und theilweis? condensirt werden,
daher der Apparat zur Herstellung eines theilwei-
sen Vacuums dienen könne, und zum Ansaugen
und Wliterbefördern von Flüssigkeiten verwendbar
sey; — auf E i n J a h r . Die offene Privile-
giumsbeschreibung befindet sich bei der k. k. n.
ö. Statthaltcrei zu Jedermanns Einsicht in Auf»
dewahrung, (Z. 262U l l )

5. DemIgnazWok ü u n , Privatier inWien
(Leopoldstadt Nr. tt35), auf eine Erfindung in
der Erzeugung eines Knoppern-Extractes, wel-
cher aus einem bisher hierzu nicht verwendeten
Stoffe bereitet wurde, dem echten Ertracte ganz
gleich und um ein Drittel billiger als derselbe
zu stehen komme; — auf E in J a h r . Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. (Z. 2654-! ! )

« Den Gebrüdern N i k l i , Fabriksbesih»r
aus Wangen in der Schweiz, dermalen in Sec-
oach in Ober-Körnten , durch A. H e i n r i c h ,
Sccrctär des n. ö. Gewcrbvereines in Wien,
auf eine El findung im mechanischen Theile der
Türkisch'Rothfärderei; — auf F ü n f Jahre .
Die Geheimhaltung wurde angesucht, (Z. 2753 l l . )

7. Dem Anton T i c h y , Privatier in Wien
(Atadt Nr. ltt97), auf eine Erfindung und Ver-
besserung der Maschinen zum Sägen, Bohren
und Formgeden des Holzes; — auf Z w e i
Jah re . Die Geheimhaltung wurde angesucht.
(Z. 2757 l l . )

8. Dem Daniel F r u w i r t h jun., Eisen-
handlungsbuchhalter in Wien (Stadt Nr. 2 l2) ,
auf die Erfindung ciner Vorrichtung zur Erzeu-
gung gegossener Holzschrauben; — auf F ü n f
J a h r e . Die offenePrivilcgiumsbeschrcibung be-
findet sich bei der t. k. n. ö. Statlhalterei zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. ( g .
2758-Il.)

9 Dem Iuc. Franz Heinrich Hemberqer ,
Vcrwaltunqsdn-ectcr in Wien (Stadt Nr. 785),
auf eine Verbesserung in dcr Construction der
direct rotilenden Dampfmaschinen, wodurch die
Rcil'un^ bedeutend vermindert werde; — auf
Fünf Jah re . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 2759-ll.)

ltt. Dem Ludwig Ritter v. B o h r , Com-
pressions-Blciröhren - und Platten-Fabrikanten
;u Kottingorunn, woh„haft in Wien (3ladt
Nr. 8 l7 ) auf die Erfindung einer eigenthümli-
chen Metallftüssigkeit zum Ueberziehen von Blei-
platten, Blcllö'hren, vorzüglich aber Bleisollen
mit einer genügenden Zlnnhaut, um srlde vor
dem Einflüsse der Säuren - Alkalien und überhaupt
vor Oxidation zu schützen; — auf Zwei Ja hre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 2?t lUl l . )

11. TXm Jacob Lehn i s , Geschäftsleiscr
in der Maschinenwerkstätte von Es her, W yß
und Comp. in Zürich, durch Georg K r a u s ,
bürgl. Handelsmann in Wien (Stadt Nr. 842),
auf die Erfindung einer Hadern», Koch- und
Waschmaschine, worin die Reinigung und das
Auskochen der Hadern zugleich und in dem kur-
zen Zeiträume von 4 Stunden geschehe, und wo-
dei die Füllung und Leerung des Koch? und
Waschapparatts mit größerer Leichtigkeit und
Schnelligkeit als bei allen bisherigen Ginrichtun'
gen bewerkstelliget werde; — auf Fü n f Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht (Z 27lj2-l l )

12. Dem Joseph H u r h , Privilegiumsllcha-
dcr in Wien (Alservolstadt Nr. l57) und Eduard
D a e l e n , Ingenieur in Wien (Landstraße Nr.
432), auf di^ Erfindung eines Dampfhammers,

! welcher keinen Brüchen unterworfen sey, durch
>die Dampfexpansivkraft mit größerer SchmUlg-
ke't und Kraft arbeite, bci gleicher Wirkung we-
niger Dampf als andere Dampfhämmer verbrau-
che, und wot>ei die Erschütterung der Hammer-
schlage keine nacktheilige Wüklmg auf die Steue-
rung ausübe; — auf Zwei J a h r e . Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. (Z. 2?t l3 ' I I . )

Wien, den 24. April 1852.
1. Dem Adalbert Ui tz, akademischen Maler

und Besitzer der Frohsinnshalle zu Waltendorf
in Steiermalk, auf die E>findung von Taf.l-
Mosaik-Albeiten, verwendbar zu Wänden, Fuß-
böden lc., in falbigrn B>ld»rzc>chnungen; —auf
E i n Jah r . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 2795-11.)

2. Dem Anton Paul B a r , Gcistbrenner
und Destillateur in St. Polten Nr. < l l , auf die
Elfindung eines aromatischen Geistes, »aroma«
tisch-peruvianisches Wasser" genannt; — auf
F ü n f J a h r e . Die Geheimhaltung wurde an»
gesucht. (6. 2835-l l .)

3. Dem Ferdinand M a y e r , Parfüm,rie-
waren-Handler in Wien (Wieden Nr. 3 8 l ) ,
auf die Erfindung einer Blumen-Blüthcn-Krczft-
pomade, welche durch ihre Bestandtheile und
chemische Mischung zur Stärkung des Haarbo-
dei's l'e'tragr; — auf E in J a h r . Die offene
Privilegiumsbeschreibung befindet sich bei der
k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung. (Z. 283«-l l .)

4 D.m Thomas S t i r , bürgl. Kupferschmiede
in Wien (Laimgrube Nr. 27), auf die Erfindung,
gußeiserne Gegenstände, als: Kochgeschirre, Fen-
stermoi'.ti'.ungen, Fenster-, Zimmerthüren - und
Hausthorbeschläge, Drücker, Huthaken und Stie-
gengitter :c. silberartig zu verzinnen; — auf
D r e i J a h r e . Die offene Priv'legiumsbeschrei-
lnlng befindet sich bei der k. k. n. ö. Statthat«
lerci zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
(Z 2837 - l l )

5. Dem Eugen de Prez in Neapel, durch
Manuel C o r t i n e s , Haushofmeister >>, W>en
(Landstraße Nr. 276), auf die Erfindung und
Verbesserung in der Anwendung der Luft zur
Schmelzung der Erze und Metalle bei Hoch-und
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Schmelzöfen; — auf F ü n f J a h r e . Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. (Z. 2638 I I . )

t». Dem Adolph A z, bcf. P^rfümeur in Wien
(S ta t t Nr. l ^ 2 l ) , auf die Erfindung cincö
Hautglältungsmitlels »l^'n, n ^ I u l l n n e " gê
nann t ;— auf E i n J a h r . Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (Z 2839-l l . )

7. Demselben, auf die Erfindung eines V^r^
sckönerungsmitt^ls für Kopf - und Balthaare
»(^ln'illukiiNin« genannt; — auf E i n J a h r .
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z 28^9- l l . )

8. Dem Anton L a b i a , Privilegiums.Inha-
der in Speising bei Wi ln Nr. 3 2 , auf die Er-
findung und Verbesserung an seinem, am 5. Fe-
bruar I 8 5 l privilegirten gewaltigen Pfluge
welche darin bestehe, daß derselbe ganz aus
Sclimiedeisen und ohne Räd»r sey, nur eirer
Schleife bedürfe, mit Einem Zugthlere dasselbe
leiste, als die gewöhnlichen Pflüge mit zwel Zuge
thieren, daß derselbe mit Leichtigkeit die Erde
durchschneide, selten einer Reparatur bedürfe, in
allen ebenen Gegenden und mit Pferden und
Hornvieh zu verwenden sey; — auf Z w e i
J a h r e . Die Geheimhaltung wurde angesucht
(3. 2 8 « 4 - I l )

9. Dem Joseph W a c h t l , Hausbesitzer in
Penzing und gewesenen Claviermacher in Penziug
bei Wien (Nr. l98) , auf die El sindung von
Schwung- cder Schnellsesseln, welche eine ange-
nehmere und gleichförmigere Bewegung als das
Reiten, so )ie ' !s Raoer gestellt, auch die Be
wegung von einem Orte zum andern in einem
Zimmer hervorbringen können; — aus Z w e i
J a h r e . Die offene Prwilcgiun.sbeschreibung be-
findet sich in der k. k. n. ö. Statthalterci zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahruug. ( Z .
28«6>tt.)

ZU. Dem Carl M a y r , stlllen Gesellschafter
einer Gutta-Percha-Fabrik in W'en (Wi.den
Nr. 63), auf di<> Eifindung einer neuen Me
thode zur Reinigung der Gutta Percha, wodurch
die derGutta-Percha beigemengten fremden Sub
stanzen vollständig entfernt werden; - auf
Zwe» J a h r e . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z 28K7 l l . )

N . Dem Adolph A z , bef Parfumeur in
W'en (Stadt Nr. N 2 Z ) , auf d,e Elfinduna
lin.r Sei fe, un, die Haut weiß und welch zu
erkalten, unt.r der Betienourg 3<»V"N »,»><»!
cj l ^ ) f ) r e ; — auf E i n J a h r . Die Och/lm,
hau»,, a wurde angtsuä t. (Z, 28tt8-l l )

»2. Drm Wolf B . n d e r , k. k. I'^eniel»
d.r EiaatS'if.nt'adn »n W'en (Lal.dstraße Nr.
5»), aus d>. V»rl'esslu»g an den 'schrauben
drei: lcll d.r E!!en^al)n>vaaen und Tender, wo-
durci .>»»' g ößr^' B»tr«ebs - Slcd<rdelt crzitlt
w^id. ; - aus E l n J a h r . Die off»ne Pr,v>
le, umsdeni »»> bu'g t̂ csindet sich bei d.r k. k
n. ö Slatthalt rei zu I.dermanns Einsicht in
Aufr.wahrung. (Z 28«9- l l . )

Wien, d»n 27. April »852.

P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 2865, 2!>5« und 2798 l l

Das k. k. Handelsministerium hat nachste-
hende Privilegien zu verlangern befunden:

1. Das Privilegium des A M P o l l a k in
Wien, ckln. »3. März I < ^ 7 , auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung der Phosphorfeuer-
zeuge, auf die Dauer des S e c h s t e n u. S i e
ben ten J a h r e s .

2. Das dem Peter T i e g e l verliehene und
für die Provinz Böhmen von ihm an Alben
K l e i n abgetretene Privilegium lillo. 29. Febr.
I " 4 8 , auf die Erfindung, feuchte und salniter-
haltige Mauern auszutrocknen und von fernerem
Eindringen der Feuchtigkeit zu bewahren, auf
die Dauer des F ü n f t e n J a h r e s .

3 Das Privilegium des Johann Claudius
C h a d e r t ck> Lh k r a u l t , Ingenieur in Triest
«ä«. w . März »850. anf die Erfindung einer
Maschine, welche durch die Luft in Bewegung
gesetzt werde, und zum Heben deS Wassers und
anderer Gegenstande, aus den größten Tiefen
dienlich sey; _. auf die Dauer des D r i t t e n
J a h r e s .

4. Das Privilegium des Mathias F l e t «
scher, Dampfmaschinenfabrieanten in Wien äclo

W. März l85 t t , auf die Verbesserung, durch
eine neue Art Anwendung d.s Dampfes, eine
Ersparniß an Brennstoff und einen gleichförmi-
geren Gang der Dampfmaschine zu erzielen; ^
auf die Dauer des D r i t t e n J a h r e 5 .

5. Da5 Privilegium des. Adolf A z , Parfü-
mcur und Privilegiums-Inhaber in Wien <!<!<>.
»3 M a i 1849, auf die Entdeckung eines vege-
tabilischen Haarfardmittclü: »Nerin« genannt;
— auf die Dauer des V i e r t e n J a h r e s .

«. Das Privilegium des Will iam C r o ß k i l l ,
Maschinenbauer zu Beverle: in England cklo.
29. März l 8 5 l , auf eine Verbesserung in der
Construction von Erdschollen.-Walzen; — auf
die Dauer des Z we i te n u. D r i t t en J a h r e s.

7. Das Privilegium des N e n k i n u. S i r-
t a i n e , Kaufteute aus Vervierä in Belgien <l<l<i.
27. Apri l 1850, auf die Verbesserungen einer Ma-
'chine, womit die Baum- und Schafwolle oder
irgend ein anderer faseriger Körper von allcn
fremdartigen nutzlosen Substanzen, mit Erspar»
niß des bisherigen Handklaubens (Plüschen) ge-
reinigt und zur weitern Verarbeitung besser vor-
bereitet werde; auf die Dauer des D r i t t e n
J a h r e s .

U. Das Privilegium des Samuel de M a j o ,
Zündwarenfadrikanten in Wien ll<!o. 13. April
l 8 4 7 , auf eine Verbesserung m der Erzeugung
der Zündwaren; — auf die Dauer des Sechs-
t e n , S i e b e n t e n , Ach ten , N e u n t e n und
Z e h n t e n J a h r e s ,

9. Das Privilegium des Wilhelm B k a -
l i t z ky , k. k. Hauptmanns im »». L. I . R.
E. H . Rainer, lllio. 24. März 1846, auf die
Erfindung prismatischer Buchstaben, Ziffern, Sym-
bole und Medaillen und der Erzeugung derselben
aus jedem Materiale; — auf die Dauer des
S i e b e n t e n J a h r e s .

19. Das Privilegium des Mathias F l e t -
sch e r , Dampfmaschinenfabrikanten in Wien <!l!<>.
29. März !8- l2, auf cine Verbesserung der im-
term 3. Januar l 8 4 2 , privilegirten kreisförmi
gen Dampfmaschine; — auf die Dauer des
E i l f t e n J a h r e s .

H». Das Privilegium des Lucien V i d i e in
Paris ckw. 3<», März I x 5 l , auf eine Ver-
besserung an dcn Transportmitteln der Reisenden,
„Warner" genannt; — anf die Dauer dcö
Z w e i t e n J a h r e s

»2 Das Privilegium des Franz X. K u k l a ,
^ewes. bü'.gerl. Apothekers und chemischen Pro
ducten - Fabrikanten in Wien lillo. 39. März
l8.VI, auf eine Erfindung, durch die Anwendung
mehrerer, theils chemischer, theils physikalischer
Kunfileistungen die Unnachahmlichkeit von Werth'
papieren zu erzielen; — auf die Dauer des
Z w e i t e n J a h r e s , und endlich

l 3 . Das Privilegium des ! ) r . Ignaz W i l d«
ner - M a i t h s t e i n , Hof« und Gerichtsadvoca^
ten in Wien lll lo. 27. April I 8 5 I , auf eine
Verbesserung der Kochöfen; — auf die Dauer
des Z w e i t e n und D r i t t e n J a h r e s .

Wien den 39. Apri l «852.
1. Das Handelsministerium hat das Privi-

legium des Stearinkerzen-Fabrikanten in Wein-
berg, Carl B ö h m , llllo. 8 M a i l84« , auf
die Entdeckung und Verbesserung eines neuen
KrystaUisationsverfahrens und einer einfacheren
Manipulation bei der Fabrikation der Stearin-
kerzen aus animalischen Fettstoffen, auf die wei-
tere Dauer von D r e i I a h r e n , d. i. des B i e-
ben ten , Achten und N e u n t e n J a h r e s , zu
verlängern befunden.

2. Das Privilegium des Adolf Sch o l l e r ,
Privatier in Brunn, vom lO. April l85<>, auf
die Erfindung und Verbesserung cincö Appara^
tes, welcher Schafwollwatla mit einem Gewebe
von Leinwand, Baum- oder Schafwolle auf ei'
ner oder beiden Seiten ohne Beimischung einer
klebrigen Substanz fest zu einem Stoffe zusam-
men walke, auf die weitere Dauer von D r e i
J a h r e n , d. I . des D r i t t e n , V i e r t e n u
F ü n f t e n J a h r e s zu verlängern befunden.

Wien den 1. Ma i 185,2.

Z. 31«. u (2) N r . 5 l 9 7 .
K u n d m a ch u n g.

I n Folge hohen Finanz-Ministerial-Erlasseö

vom 2. d M . , 3. 8249, werden die am 1.
l. M . in der Serie ! W verlosten Hofkammer-
Obligationcn zu 3'/^ , 4 und 5 ^ nach den Be-
stimmungen des all>.'lhöchsten Patentes vom 2 l .
März l 8 l k und mit Beziehung auf die Guber-
nial-Circular-Verordnung vom l4 . November
»829, Z. 25 lN2 , rmd zw^ : Nr. 49898 mit
einem Fünftel der Capitalssumme, dann 4 l 9 4 5
bis ilN'lüHlv«' 4 4 2 l 8 mit den ganzen Capitals-
beträgen gegen neue zu dem ursprünglichen Zins-
füße in Conventions-Münze verzinsliche staats-
schulden -Verschreibungen umgewechselt werden.

Von der k. k. Steuerdirection Laibach am
l l . Juni ,85,2.

Z, 397. « (3) Nr 4 l l »<t 3885'
K u n d m a ch u ll g

übe r e in e r l e d i g t e s Ha ndst ipe nd i um.
Das von Johann Weiher, gewesenen Pfarrer

in Obsiall, im Jahre »73« gestiftete Handsti-
p^ndium, im dermaligcn Ertrage von 54 fl. C M . ,
ist erlediget.

Auf die Erlangung düses Stipendiums haben
vorzugsweise Studierende aus der Verwandtschaft
des Stifters von beiden Linien Weiher und Wat-
t ig , in deren Abgänge aus der Gemeinde 3 l .
.lri5li l ^ Kuan, unter der Herrschaft Wippach
Gebürtige, einen Anspruch.

Dieses Stipendium kann nur bis zur Vollen-
dung der Gymnasialstudien genossen werden.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipen-
dium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, Dürftigkeits-, Schutzpocken-, I m -
pfungs- und den Studienzeugnissen der -beiven
letzten Semester belegten Gesuche b i s Ende
J u n i »852 bei der k. k steyerm. Statthalterci
zu überreichen, und im Falle sich auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter- berufen würde,
diese legal nachzuweisen.

Gratz am 28. M a i ^ l ^ ? . ^

.5. 3 »5. ,-> (2) Nr. »9822.
C o n c u r s - K u n d m a chunq.

Bei den Verzehrnngssteuer-Linienämtern der
Hauptstadt Gratz ist die Diensteästelle eines Ein-,
nehmers, mit welcher der Gehalt von jährlichen
Vierhundert fünfzig Guloen und der Genuß einer
freien Wohnung, mit der Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution im Betrage des Ial)resge-
halteu. verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b i s 3. J u l i
»85^ eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität.
Ausbildung in dem (Hefalls-, Manipulations-
dann Cassa» und Nechnungsgeschafte versehenen
Gesuche innerhalb der festgesetzten Frist im vor-
geschriebenen Dienstwege an die Camera!-Be«
zirks - Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgebiete
verwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Arc sie die mit diesem Dienstposten verbundene
Caution zu leisten vermögen.

Von der k. k. steirisch-illyrischen Finanz-
Landes - Direction. Gratz am 3. Juni l«52.

5 3 , !. 2 ( 2 ) " ' " ' ' " " ^ 628!«
K u n d m a ch u n g.

Für die Beistellung des zur Beheitzung der
Amtölocalitäten der k. k. Cameral-Bezir kä.Verlva>'
tung, des k. k Tabak-und Btampcl-Verschleip'
M a t i n s , des k. k. Ltampelamtes, des k- '
Gefällen-Oberamtes Laibach nnd der Fachin?"
Wachstube, dann der AmtSlocalitätcn der k. '
Steuerdircction und der Fmanz - Procuratu^^
Abtheilung in Laibach im Winter l8.'»2 auf ' ^ .
erforderlichen Brennholzes wird am 2<l- "̂  .̂
l8 ' ,2 um 11 Uhr Vormitttaqs im A m t s " " ^
der gefertigten Cameral-Bezirkö. Verwaltung a
Schulplatze Nr. 297 eine Minuendo-Llcltano^
und eine Verhandlung mit allfälligen sch^' ! ^ -
Offertcn unter nachstehenden Bedingungen a ,j
nommen werden. ,. ^,:^'^.,

I , D.r Bedarf besteht für "< " " l «
im Gebäude de. C a m e r a ! - B c z i r k « ' V « » a ^
in ««. für das hwortige ^ / «efal.e,.2b. ««
I» 4 » / , u»d für die Wachste d« Zacym«»
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3 ^ Wiener Klafter; für die Localitaten der k. k.
Steuerdirection in beiläufig 4U und für die der
k. k. Finanzprocuraturö - Abtheilung in beiläufig
NN Wiener Klafter Buchenholz der hierorts ge-
wöhnlichen Scheiterlange von 22 bis 24 Zoll,
welches vollkommen ttockcn, und durchaus von
guter Qualität seyn musi.

2) ?lu5 obigen Holzquanlitalcn sind biö Ende
September 1852, 47.'/, und 3^/, Klafter in das
hierortige k. k. GefaÜen - Oberamtsgebäude am
Naan und 8tt Klafter in das (5amcral Bezirks-
Vcrwaltungsgcbäude am Schulplatze Nr. ü!)7,
und von den für die k. k. Steuerdirection und
die k. k. Finanzprocuraturs - Abtheilung benöthig-
ten Quanten in die Holzlegcn di<ser beiden Aemter,
welche das benöthigte Quantum nicht auf ein Mal
fassen können, über jedesmalige Aufforderung die
angesprochene Oliantität abzuliefern, und in allen
benannten Orte» klafterwcise (jede Klafter mit
einem Kreuzstoße versehen) auf Kosten des Liefe-
ranten in der bctteffcnoen Holzremiße aufzu-
schlichten.

3) Naä) beendeter Lieferung wird dem Liefe-
ranten dcr entfallende Vergü'tungsbetrag bei del
hitrortigen k. k. âme» al - Bczirkscasse zahlbar
angewiesen werden.

4) Sollte der Kontrahent die Lieferung nicht
vollkommen erfüllen, so räumt er dem allerhöch-
sten Aerar, rücksichtlich der k. k. Camcral-Be-
zirks-Verwaltung das Recht ein, den Holzbe-
darf auf dessen Kosten um was immer für einen
Preis und auf was immer für eine Art beizu-
schaffen, und den ausgelegten, allenfalls den
Erstehungßpreis übersteigenden Mehrbetrag aus
seinem eingelegten Vadium und bei Unzulänglich
keit dieses Letzteren aus seinem ganzen Vermö
gen einzudringen.

5) Zu diesem Ende hat jeder Unternchmungs-
lustige vor der Versteigerung ein Vadium von

^ ill» si. zu erlegen, welcher Betrag den Nichter-
stehern nach beendigter Licitation allsogleich zu-
rückgestellt, von dem Ersteher aber als Caution
zur Sichelstellung der Lieferungs-Verbindlichkei-
ten rückbehalten, und erst nach vollständiger Er-
füllung derselben rückgestellt werden wird.

«) Zum Ausrufspreise für eine medcrösterr.
Klafter des bezeichneten Holzes wnd der Be-
trag von 5 fl. 4U kr. M . M . angenommen.

7) Der Ersteher hat den classenmaßigcn Stanv
Pel für das eine Pare des dießfalligen Contractcö
Zu bestreiken.

8) Die vorschliftmaßig verfaßten schriftlichen,
mit einem >5 kr. Stampel versehenen, und mit
dem Vadium pr. M>fl. belegten Offerte müssen bis
I t t Uhr Vormittags am 2«. Juni 1852 ver-
siegelt im Bureau des k. k Camera!-Bezirks--
Vorstehers in l'aibach übergeben werden.

K. k. Cameral - Bezirks« Verwaltung Laibach
am ltt. Juni 1852.

I . 322. 2 ( l ) «cl Nr. 1341.

C o n c u r s

Bei der gefertigten k k.Landisbaudirection
sind mehrere Bauelrvenstellen in Erledigung ste-
kommen, zu deren Wicderdesetzung hiemit der
Concurs ausgeschrieben wlrd.

B.werber um eine derlei Stellen, mit Welchen
der Bezug eines Gehaltes von jährlichen Vier-
hundert Gulden C. M. verbunden ist, wcrden
hiemit aufgefordert, ihre
«) mit dem ärztlichen Zeugnisse über die für

den Baudl'enst geeignete Kö'perbeschaffenheit;
!>) mit dem Moralitätszeugnisse;
^) mit glaubwürdigen Zeugnissen über Sprach-

ken„tnisse und sonstige wissenschaftliche Vor-
dlldung;

. ^ " : ^ " von einer öffentlichen Lehranstalt
T n ü b ^ ! ' " ^ ^ i t u t e ausgestellten Zeug-
d enst vo .s7 ? " " ^ , für den Staatsbau-

leat n ^ 2 ' . ' ' ^ ^ ^ " ' s ^ Ausbildung be-
legnn besuche, längstens bis ,5 ^ul i d <̂
stchen'^t'n"1m ^ ' " " ' ' " Staatsdiensttn

< "chen sollten, ,m Wege ihrer vorgesetzten Be-
Y0lde bel der gefertigten k. k. Landesbaudirection
""zubringen.

Von der k. k. Landesbaudirection für Krain.
Laibach, am 15. Juni 185«.

Z. 814. (1) Nr. 847.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte Neustadtl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Franz Kastreuz von T schernembl, durch
l)l-. Nosina, wider den unbekannt wo befindlichen
Anton Koporz und seinen ebenfalls unbekannten
E^cil und Rechtsnachfolger, die Klage auf 35er.
jährt-und Erloschenerklärung der, auf dem im ehe-
maligen Grundbuche der Stadt Neustadll «„k Nect.
Nr. 58 vorkommenden, in der Stadt Neustadtl
liegenden, früher dem Kläqer gehörigen, derzeit auf
(5hlistian Lorcnz vergewährten Hause, seit 1 l .
Februar 17«!> zu Gunsten des Anton Koporz von
Treffen intabulirten Forderung pr 54 si. D. V5
bei diesem Landesgerichte eingebracht und um eine
Taqsatzung, welche auf den 2tt, September d. I . ,
Volmitlags 9 Uhr Hieramts anberaumt wurde, an-
gesucht. Da der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und wcil derselbe vielleicht
aus den k. k. Erbländem abwesend ist, so hat man
zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr und
Kosten dcn hierortigen Gerichtsadvocaten l ) , Franz
Suppantschitsch als Cm-nw,- «<l »ol.im bestellt,
mit welchem die flagliche Rechtssache nach den Vor-
schriften der a. G. ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Der vorgenannte Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder aber inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Dr. Franz Suppantschltfch, seine Rcchtöbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im recht
lichen, oldnungömäßigen Wege einzuschreiten wis
sen möge, wiorigcnS er sich die aus seiner Verad-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ya.
ben wird.

Neustadtl am U. Juni 1852.

Z. W 8 (3) Nr. 118«.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I I
Section wird über Ansuchen des Herrn Franz
Nosinak. der Frau Theresia Eriscolo und der
Frau Elisabeth Zörer, zur freiwilligen öffentlichen
Versteigerung des, im magistrattichen Grund
buche vorkommenden Hauses, Consc. Nr. 25 in
der S l Petersvorstadt, sammt Zugehö'r, mit dem
Ausrufsprcise von l t t lw fl. (5. M . , die Tag'
satzung auf den l7 . Jul i l. I , Vormittag um
9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet, daß dieses Haus unter dem Aus'
rufsprelsc nicht hintangegeben wctden wird. Die
Licitationöbedingnisse und das Grundbuch kön-
nen Hiergerichts in den Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laidach I I . Section am
2 l . Mai ,852.

Der k. k. Bezirksrlchter:
V>. Schrey.

Z- 804. (!) Nr. ! 4 l8
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaiback wi-d
kund gemacht:

Es sey in die mculive Feilbielung der, dem
Amon Amblosch gehöiifttn, zu Fran,do>f »"l) H.-
')l'.. 29 liegenden, im Grundducke der qewe'enen
Herrschaft Freuden!H^I «uli ll>b. Nr. l̂ «2 vo kom-
menden, und l.mt SchähungsprotocoN v. «6. April
»851. Z. 2027, gerichtlich auf 909 fl. 35 kr. dt'
we.thelen Hubrealit.tt, wegen aus dcm Veryleickc
vom 2. Octobcr 1844, Z. 193, dem Jacob Koß
il^ Flan^dms schuldigen l0^l si. 30 k̂ . sammt den
bis zur Zahlung laufenden 5"/,, Verzugszinsen c « c.
gewilliglt, und zu de>en Vornahme die Taasahun-
gen auf den l . I u l i . 2. August und 2. September,
ledesmal Vvtmitiags 9 Uhr in loco der Realität zu
<5>anzdols mit dem Beisatze angeordnet woidet,, taß
die Ncalität rci dci, zwei e,sten T^salMlgen nur
um l'dei über dt„ Schä^unqswerth, bei der diittc^
aber auch unter demselben hlutanglgeben werden wird.

Hie^u weiden die Kauflustigen mit dem Beisaye
einqelade», daß oaS Schatzu:iqsplotocoll, die Licita
liousbedinqmsse und der neueste Grundducksertlaci
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts beieit liesst.

K. k. Bezirksgericht Obe,laibach am 28. Februar
l 6 5 l .

Z. 80». ( l ) ^ e r ^ o ^ " " ^
E d i c t . »,.v dem

Von dem k. k, Hezirtsgerichte ^ ' - Kauä
kund ycmacht: ' 7 ^ ^

<3s fty in die lreeulioe ^eil^ieun», ,<
Mathias MöUe grhös'gen, zu Fsan,dl>lf »u..
:1ii. ^8 liebenden, iin G-undbuche der eew>,
vellsch.,ft F eut-cnlhal »»l> lli l). ^ s . l20'/« vd
l'i'mmniden, und lau' S^ätzlüisssprolocoU vom 5.
Mai l 8 5 l , Z. 2^,00. ssenchllich auf 1437 fi. 2U tt.
î ewNihelen Hudc, wegen aus dem Perglticke voin 22.
Dec. 1838, schMdia.cn 7l si. 13 kr. gewilliges, ui i^
zu dlren Vorinhine die Tags,njllil^l, auf tc,> 5.
Ju l i , 5. Auaiist und 6. Srplcmde^ jedesmal sioi-
mittaqZ 9 Ul), in locc» der Nealilat zu FraNssdl'lf
mit del« Beis^c an^l0idnel wl,,0e", daß die Rea-
l>!al ocl den zwei c<sieil TagsatzU'gcn nur um oder
ü>cc teil SchätzungZwclld, bei der dritten ader auch
un'e, dcmscllcn hilü^nftegedcn werde.

HiezU weiden die Kausiusti^en mit dem Vei-
sâ c 'i!iq<I.,den, daß das Echa')unqsft!0tololl, die
^icilaiionkbedin^nisse u-'d der neueste Grundbuchs«
eriratt zu ^ld.rmaims Einsicht i» den gewöhnü'ten
Aiutsstun^en liieianus rerci» l'egl.

K. k. B^zirtsgelicht Oberlaidach am 12- Fe»

Z 806. ( l ) Nr. 2856, 2857.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der A er l a ssensch a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Vor dein k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welcke an die Verlassenschaft der,
den l9 . December 1850 verstorbenen Getraud
Mil lauz, und ihres am 3. April d. I . verstorbemn
Gatte» Ialvl) M'llauz '/^ Hüblkls zu Podpetsch Nr, 8,
als Gläubiger cinc Forderung zu stelle» haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den ll».
Jul i lauf. Jahrs Früh um 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigenS diesen Gläubigern an
die Aerlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebuhlt.

Oberlaibach den 25. Ma i »852,

3. L05. (1) Nr. 3174.
E d i c t

zur E i n d e r u f u n q der V er l a s se n sch a f t ß »
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. t. Bezirksgerichte Oberlaiback baden
alle Ditjeniqcn, welche an die Veilassenickaft des den
2U, April d.'I.Ullsto,bei,enD,il!elhü'blels Pet,l Saller,
l'0" Stc i " Haus ' N ' . 3, "15 Gläubiger lineFo<de'Ung
l̂i stellen hadcn, zur A, meldun^ und Dull tuung

derlcll'en den 1(5. Jul i 1852 Früh 9 Uhr zu elscdeinen,
oder t'is dahin ihr AnmeldungSgesuch schiiftlich zu
ül'lr.eichen, widiißens tiefen Gläubigein an die
^lll^sscnschafs, wenn sie durch Bezahlung der an^
ftfMeldelen Forderungen erschöpft wü'de, kein wel-
lerer Ansp uch zustande, als i>, sofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Odelalbach am l3. Mai »652.

H 8,6. ( I ) Nr. 4339.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r I a sse nscha f t S-
G l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in S t . Martin haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassensckafl der
den 2. October IU5l verstorbenen Ablebeiin Anna
Benegali', von ('srono Haus-Nr. Iy , als Gläubiger
eine Fordeiung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Bartbuung derselben den 28. J u l i !«52
i« e,scheinen, oder bis dahin ihr l̂nmeldungtzgesnch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Ne<lassenschafs, wenn sie durch die Bezahlung
dcr angemeldeten Forderungen e>schöpft würde, kein
,vei'e,er Anspruch zustande, als insofcm ihnen ein
Pfandlechs gebührt.

S t . Mart in am 20. Februar 1852.

Z. 790. (2) Nr. 2141.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f l S .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Dberlaibach haben
alle alle diejenigen, welche an die Fjerlassmschast
des den 3. December 1851 verstorbenen »/^ HüblerS
Anton Furlan, von Kleinligoina Haus. N l . 3 , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben am 24. Ju l i
l. I . Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigcns denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht g»büdlt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 3. Apri l I85!l.
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Z. 786. (2) Nr. ia87.

E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l assen scha f ls»
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast der, den
, 4 . Jänner l849 verstorbenen Ursula Merchar, geb.
Vidrich, Hl'dlcrin von Stermza Nr. l , als Gläubiger
eine Forderung zustellen haben, zur Anmeldung und
Datthuuug derselbe,, de», 5,. Juli l. I . früh 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Planina am !4. Februar 1852.

3. 785. (2) Nr. 73 l 5.
E i d c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 27. Februar 1850 zu Planina verstorbenen
Herrn Dommik Peer, Kaffehsieder, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Dalthulmg btlselden den »2. Jul i l852 zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Glaubi-
gern an die Verlassenschast, wenn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Planina am i l . Septem-
ber 1852.

Z. 774. (2) Nr. 805.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach, als
Realiostanz, wird hiemic allgemein kund gemacht:

Es habe unterm l4 . Februar l. I . , Z. 805,
Franz Semizd, von Langenfeld H. Nr. 3 l , wide:
den «»bekannt wo besl„dlicken Andreas Semich und
deren ibensalls unbekannte Rechcsnactfolger di,
Klage auf Äneikeimunq res Oigcii'hlims u,d slsi '
bui^ drl im (hlundbuche c.r Wüli Ma ia Au »»k
3ol l'^6, 3»ec t. Z. 24 vo» kommende» ' / , , hubc ode»
l HülMel Hubidei l angebracht, und worüber zur
münt l -äe l i 3<e>l)anrlunq diesel Necklssc>cbe mit dem
ilnl imge reö § 29 a. G . O . , d»c 2agsatzung aut
den 3. E.p-emo. l d. I . Vo>mit>agh 9 Uhr vor
d.ei'M l . k. Bezi t> ge ichie angcordnel wo l len ist.

'^.achcem re, Äuf. lNhall rei l>'ekll^len unbc-
kamu ist, so Hal MiN d»melden in der Person t>cs
Ios.pl i ^ . v e - vo>, Budajrie eincn O,r»l<il» u<l ne
tum l?tst»llt, mi l ten, diese 3'tchiss.iche ge«ich sord-
l lunglmaßlg verh.ind.lc weiden w i d.

D>e «^klagten weiden hicmil bci Vermcitu. ig
der gesetzliche" Folgen ^u dem 6nde hievon uelstan»
dl^el , damit sie zur obigen Taqsa^ung eiuwede«
s»lbst eischeilie'!, oder aber sick einei, ^ura lor «üwah»
lex und dl.sem Aerich»? »amhaft mache,'.

K. k. B^ i ' tsge i ich l Wivpach am »7. März »U52.

Z. 7 6 l . (2) N r . 22?4.
E d i c t .

Vom k. k. iftezilts^etichle Egg wird den u i -
bekamne» Aufe^lyaltcs a! wes.n^':! Kasper, öu.as und
l>eo»zj Zaplice, und i h t l ' allfal!ic,tn Rech.snachlol»
ge>n e>»!e>>: (^s dade wide» si<! .'vsepli Zapuder
«.'on G >>dl!cha, die ^ l ' u e auf Veija'hll» und (^!lc"
sctie» t i l l a luüg i h r c l , aus drm <ihlvettlage l l l la. 6t
il»l»li. 24. .'änner 1809 e>lt>ptingenten, aui dci »m
Gru- dduche der Psat l^ül t S l l i n »ul, Urb. u. N e i f .
N . l l ) l vorkommenden Ganzhude haftenden <tlb-
lhtile p>. »500 f l . anZ/blachl, und es sey hierlwel
die V »l'a irlungsiagsatzung auf den 27. August l. ) .
8<ormillags um « Ul)l angeotdnet, zur Vel l re lun^
ihier ilicckle adrr He<r ^osept) P'ul i isch in Podpclsch
als Curator desteUt worden. Die Weklaqten haben
daher zur Tagsa^ung entweder persönlich zu e °
schnnen, oder ih e Rechlsbehelse dem besttlllen
^Ula?or mirzulhli len, oder s.lbst einen Eacdwaüer
zu bestelltn, lvit),i.a.elis dieser 3iecktsgegenstand den
bestll'endm Vorschiifien gemäß mic dem aufgestelllen
(^ulaior ausgetühtl werden wü'de.

Egg am 27. Apr i l 1852-

Z. 8U9. (2)

Gin Mädchen,
(Ital ienerin), welche im Fein-Weißnahen, Klci-
vermachen :c. bewandert ist, wünscht über Tags
' " emm, soliden Hause, gegen billige Beding'
«Me, e>ne dauernde Beschäftigung. Aufnahmt
" o r ^ e wlrd gebeten, selbe im Gl.iser'schen Kaffeh.
Haufe am alten Markt gefälligst abzugeben.

Z. 617. (') " " "

UcM- Vorläufige Anzeige. -KHl

C i r c u s v o n B e r a n e k.
Unterzeichneter beehrt sich, einem hochverehrten Publikum ergebenst anzuzeigen,

daß er mit seiner großen Kunstreiter-Gesellschaft, bestehend aus « 4 Personen
mit Att Pferden, bei seiner Durchreise nach Triest hier eintreffen und einige Vor-
stellungen in einem gedeckten Circus veranstalten wird.

Mannigfaltige Abwechslungen in den Darstellungen, sehr gute Künstler, gut
dressirte Pferde und schöne Garderobe, werden em hochverehrtes Publikum bestens
befriedigen

Das Nähere besagen die Programme.
G m t t n u e l B e r a n e k .

Director.

Z. 28 l . (32) — —

Dampfschifffahrts Anzeige.
?̂ / / !^^ÄVv^^>^ ^ ' k unterzeichnete Agentie hat die Ehre anzuzeigen, daß

vom 28. Februar ^angefangen, folgende reguläre Fahrten

auf der Save Stat t finden werden:

P a m m a K i e r m cvh i fff e«
Von Sissek nach Semlin jeden Mittwoch l l Uhr Früh. Von Semlin nach Gisset

jeden Samstag tl Uhr Früh.

K e in ti i* t| ii e ii r m.
Von Slssck nach Semlm zeden Fnltag Früh. Von Semlln nach Sissek jeden Don-

nerstag Früh.
Sissek am 28. Februar 1852. MMe Anentie

der lceu k. k. prw. Donau-Danlpfschifffahrtsl
Gesellschaft.

Z. 769. ^3)

Die k. k. landesbefugte und erste

CHINA - SILBER - WAREN - FABRIK
v o n

Wilhelm Coiirretz in Wien,
siedt sich zu der Erklärung veranlaßt, daß sie nur diejenigen Gerächt
als aus ihrer Fabrik hervorgegangen anerkennen kann, welche mit den
zwei hier folgenden Stampeln versehen f ind:

(^OM'Nl/.

Die mehrjährige Benützung ihres Fabrikats m den ersten Kassel)-
Häusern und Gastdöfcn der ganzen Monarchie beweiset dessen Dauer
bei anhaltendem Gebrauche.

N i e d e r l a g e in L a i b a c h ausschließend bei:

Seeger sr G r i l l ^um Chinesen."
Z. 791. (3 )

^))) O <U ^H 6^ ^ /^ A 6^ ̂  ^4 ̂  ^ iü^ /!^ 6^ ^ ^ O O ^ ?! ̂  ^ ü̂i ̂  ^ /^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

H «cH^ Prännmerations Ginladuna ^ ^ H ^
N fur de« «. Hemester R 8 H « B
G^ auf die in V8ieN erscheinende politische Zeitung: ^

I D e r W a n d e r e r . V
G^ Morgenblatt ein ganger Bogen, — Hbendblatt ein halber Vagen. ^
3 Z P r e i s f ü r W i e n : Ga>,zjahrig l 2 si.. halbjährig 6 st., vierteljahlig 3 f l . , monatlich M
^ Z l fi, (5M. — F ü r die K r o n l ä n d e r : Ganzjährig ,5 fi. 4g kr., halbjährig 7 fi. 54 k^ ^
^ v i e r t e l j ä h r i g 3 fi. 57 k?. C M . — M i t PostversendlNig in die Donau-Fürstenthümer, »acv ^
Wti Iassy, Bukarest, Galatz, auf 3 Monate 7 fl,, auf 6 Monate >4 si. C M . 3 ^
^ O Den l . und l 5 . eines jeden Monats wird eine neue Pranumeration aus N Monate eroN- ^
^ 3 net. — Wenn Jemand die Zusendung des „Wanderer" t ä g l i c h zwe i M a l wünscht, so wird ^
GzL in diesem Falle noch um die Einsendung von 22 kr. C M . für Expedllionsgebühr pr. Monal > ^

Oi^ Der Wanderer wird auch fortan bemüht seyn, alle beme,kenswerll)cn Ereignisse mit derstl» <̂>
^ 2 de>, Schnelligkeit. Wahrheitsttcue und Ausführlichkeit, wie bisher, zu liefern. — Das Geblel ^
^ der Novellistik wird auch fernerhin vertreten seyn. ^
S«^ Reklamationen sind portofrei. Geldbricfe können jedoch nur f r a n k i r t übernomn ^
^ werden. — Die ?. ' l ' . Pra'numcranten werden ersucht, die Bestellungen gefälligst bald z» ^ ,
O ^ anlassen, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt. . . 2O>
O Z Inserate jeder A r t , die Pctitzeile zu 3 kr. berechnet, werden stets prompt effectunt. ^ ,
^ 3 D e r Ver lag des Wandere r i n W i e n , Dorotheergasse N r . 1 l< - ^


